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1. WARNUNG! 


Wenn Sie ein Befürworter von Goldgeld sind, empfehle ich Ihnen,   dieses   Buch   nicht   mehr   zu   lesen.   Zum   Wohle   Ihres Wohlbefindens. 


2. Einleitung. 

Wer von euch kennt die Essenz des Geldes? 

Haben Sie jemals darüber nachgedacht, was Geld wirklich ist? Wer hat es geschaffen, wer schafft und wer könnte es schaffen? Und warum machst du es nicht ... könntest du? 


Wir verwenden jeden Tag Geld, wir denken ständig darüber nach, wir sehnen uns danach und wünschen es, manche verehren es sogar. Wir brauchen Geld, um Konten miteinander zu begleichen, um zu sparen, zu investieren, Dinge, Dienstleistungen und sogar andere Menschen zu bewerten (was bereits traurig ist). 

Aber   wer   unter   Ihnen   hat   sich   über   das   Wesentliche gewundert ? 

Wer von euch hat sich gefragt, warum es immer zu wenige gibt? Und war es schon immer so oder war es schon seit einiger Zeit so? 

Wer hat sich gefragt, warum Geld so gemacht wird, wie es


ist? Was sind die Konsequenzen daraus? Und kann es geändert werden, um das Leben der Menschen besser und erfolgreicher zu machen? 

Oder was ist, wenn das Geld plötzlich ausgeht? 

Viel eicht fangen wir einfach damit an. 


Stel en Sie sich eine Situation vor, in der Banken aufgrund eines   massiven   Ausfal s   ihren   Betrieb   einstel en.   Kein   Strom, Sonnenwind,   Virus,   was   auch   immer.   Sie   können   keine Überweisung vornehmen, Sie können kein Geld an einer Bank oder an einem Geldautomaten einzahlen oder abheben. 

Schauen Sie in Ihre Taschen, Schubladen, Verstecke, Safes - wie viel Geld haben Sie bei sich? Wie viel in Häusern? Wie viele Einkäufe haben Sie genug? Und dann was? 

Wenn Sie sie ausgeben, wie werden Sie Lebensmittel und Kleidung kaufen, wie werden Sie die Rechnungen bezahlen? 


Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, damit Sie fühlen, wie es die Menschen bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts getan haben! 


Kehren wir also zu der Situation zurück, in der es kein Geld auf dem Markt gibt oder nur sehr wenig davon. Die Auswirkungen dieser Situation sind dramatisch - erstens verlangsamt sich der Handel. Die Menschen sind gezwungen, vom Austausch oder der Annahme von Tauschgeschäften zurückzutreten, d. H. Sie geben mir den Fisch und ich gebe Ihnen Haken, Sie geben mir das Huhn und ich gebe Ihnen Getreide usw. usw. 


Das   Ergebnis   ist   eine   enorme   Verlangsamung   der Wirtschaft,   die   aufgrund   der   Unfähigkeit,   per   Fernzugriff   zu transferieren, zudem sehr lokal und nicht global wird. Schlechte Situation, richtig? 


Es  stel t  sich also  die Frage, warum  die Menschen dann nicht selbst Geld ausgeben, wenn sie so gebraucht werden. 


Warum   wird   Geld   heute   nur   noch   von  Banken ausgegeben?   Al es.   Nicht   nur   die   Zentralbanken,   sondern   al e Banken.   Warum   erlauben   wir   nur   Banken,   dies   zu   tun   und plündern uns mit Kosten und Zinsen? 

Darüber hinaus wol en Banken immer mehr Geld von Menschen, als sie geschaffen und auf den Markt gebracht haben. 

Dies führt zu einer langsamen, aber systematischen Übernahme des Vermögens der Menschen durch Banken, da das zusätzliche Geld   (zusätzliche   Kosten   und   Zinsen)   auf   dem   Markt   NICHT

vorhanden   ist   und   die   Menschen   keine   Möglichkeit   haben,   es zurückzugeben! (siehe Punkt: Die Prozentsätze sind devilish). 

Und wenn wir nicht aufhören, wird in Zukunft al es den Banken gehören! 

Für Menschen - nichts! 

Menschen werden nur Schulden haben, die niemals zahlbar sind. In naher Zukunft, weil Banken uns auch die Inflation rauben, was sie überhaupt nicht stört, weil sie als erste Geld haben, das dann   an   die   Gesel schaft   geht.   Und   sie   haben   bereits   weniger Kaufkraft, da diese mit der Zeit abnimmt. Je höher die Inflation, 


desto schnel er. 


Als   1995   in   Polen   der   Wechsel   von   den   alten postkommunistischen   Zlotys   zu   den   neuen   Zlotys   eingeführt wurde,   bezahlte   ich   die   Mitarbeiter   -   die   mit   dem   niedrigsten Gehalt - mit einem 200-Zloty-Schein und einer 5-Zloty-Münze. [Im Jahr 2020 entspricht dies rund 54 USD]. 


Vor 25 Jahren war dieser Betrag das Existenzminimum und durfte   den   ganzen   Monat   überleben.   Auf   einem   niedrigen Lebensstandard, aber immer noch. 

Würden Sie zustimmen, heute den ganzen Monat für ein solches Gehalt zu arbeiten? Ich dachte auch! 

Heute (2020) beträgt das niedrigste Gehalt in Polen 2.600

PLN (~700 USD). 

13 mal mehr! 

Dies bedeutet, dass der polnische Zloty in 25 Jahren 93%

seiner ursprünglichen Kaufkraft verloren hat! 

Gleiches gilt für den Dol ar und anderes Geld. 

1950   betrug   der   US-Mindestlohn   pro   Arbeitsstunde   0,75

USD. Heute sind es zwischen 7,25 und 13,25 US-Dol ar (je nach Bundesstaat), was 10- bis 17-mal mehr ist. 
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Deshalb argumentieren viele Leute, dass "Papiergeld" kein echtes Geld ist. 


Und das einzige echte Geld ist eines, das auf Gold basiert, wie es in Tausenden von Jahren menschlicher Geschichte der Fal  war. 

Haben sie recht? 

Lass es uns herausfinden! 
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3. Die Götter wählen ... Silber und Gold. 


Was   war   Ihrer   Meinung   nach   das   beliebteste   Geld   in   der Geschichte der Menschheit? 


Nun, sie waren ... 
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Kauri Muscheln! 

Sie wurden  über 5.000 Jahre lang  in einem weiten Gebiet, das viele   verschiedene   Kulturen   umfasste,   als   Geld   verwendet   -

mindestens 3,5 v. Chr. Bis zum Ende des 19. Jahrhunderts, als das System   von   Westeuropäern   absichtlich   zerstört   wurde.   Kauri Muscheln). 

Sie wurden verwendet, um in Asien, Indien, China und Japan, im gesamten Becken des Indischen Ozeans und in Afrika südlich der Sahara zu bezahlen. 

Aber ist es nur? 

Schauen   wir   uns   den   traditionel en   Hochländerhut   von Zakopane an. Eine kleine Stadt in der Tatra Was sehen wir dort? 
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Aber ja - das sind Kauri-Muscheln! 

Ihr Prestige strahlte Tausende von Kilometern aus, von wo aus sie als Geld verwendet wurden. Heutzutage hängen Züchter mit   Goldketten,   Schmuck,   Markensachen   herum,   ziehen demonstrativ Bündel von Banknoten aus ihren Taschen oder edlen Kreditkarten   heraus.   Zu   dieser   Zeit   wurden   Kauri-Halsketten getragen, deren Echos bis heute in Trachten verbleiben. 


Aber gehen wir zurück zum Geld selbst. 


Beachten Sie, eine sehr wichtige Sache - jeder kann an den Strand gehen oder an den Strand gehen und das Geld sammeln. 

Genau wie wir heute können wir an die baltischen Strände gehen und   Bernstein   sammeln   (sie   werden   nicht   nur   von   Juwelieren gewünscht). 

Was bedeutete das? 
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Nun, zwei wichtige Dinge:

-  Niemand brauchte  Banken, die Geld auf betrügerische  Weise ausgaben und kontrol ierten, wer und zu welchen Bedingungen es ausleihen sol te. 

- Es gab ein begrenztes Maß an Armut für diejenigen, die sich nicht einmal für Muscheln oder Geld bücken wol ten. Niemand musste nach ihnen fragen, betteln, betteln (viel eicht außer den Kranken usw.) - er konnte gehen und den Betrag sammeln, den er zum Überleben brauchte. 

Der Rest der Gesel schaft, der sich nicht die Mühe machen wol te, Muscheln zu sammeln, profitierte nur davon. 

In anderen Teilen der Welt war es genauso! 


In Mesoamerika zum Beispiel waren Kakaobohnen Geld. 

Jeder konnte in den Dschungel gehen und sie ernten, wenn er nicht seine eigene Ernte beginnen und zur Hand haben wol te. 



Banken, die auf schurkische Weise Geld schufen, wurden von niemandem gebraucht. 

Übrigens - die Indianer behandelten Silber und Gold wie jedes andere gewöhnliche Metal , versteckten sie also nicht nur nicht vor den Spaniern, sondern gaben sie ihnen auch bereitwil ig in der il usorischen Hoffnung, dass sie sich von ihnen befreien würden. 


In Mikronesien - das Geld waren die RAI-Steinräder, die jeder schnitzen konnte. Und je größer sein Durchmesser und je schwerer er war, desto größer war sein Geldwert. Natürlich gab es hier   einen   Haken,   denn   für   das   Rohmaterial   musste   man   zu bestimmten   Inseln   gehen,   deren   Ressourcen   als   bestimmter Steinbruch   dienten.   Aber   nochmal   -   jeder   könnte   es   schaffen! 

Niemand hat diese Ressource in die Hand genommen und gesagt -

jetzt   gehört   al es   mir,   ich   entscheide   jetzt,   wer   wie   viel   Stein bekommt, wie es die Banken mit dem heutigen Geld getan haben. 

Gewichts   einiger   RAIs   nicht   zwischen   den   Eigentümern übertragen, sondern blieben bei den Häusern ihrer ursprünglichen Schöpfer. Es gab ein soziales Gedächtnis für Transaktionen und das Wissen,   zu   dem   eine   bestimmte   RAI   gehört,   und   auf   dieser Grundlage wurde der Wohlstand einer bestimmten Person oder Familie bestimmt.   Interessanterweise wurden sie aufgrund der Größe   und   des   Was   noch   interessanter   ist   -   der   mögliche Untergang des RAI während des Transports zwischen den Inseln bedeutete nicht seinen Verlust. 
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Es   wurde   noch   berücksichtigt   und   gehandelt!   Wenn   Sie


überrascht sind, denken Sie an das in einem Safe abgelegte Gold und an die Personen, die es umtauschen, obwohl es seinen Platz physisch nicht ändert.  Es befindet sich immer noch im selben Safe, nur die Besitzer wechseln. 

Natürlich wurden auch andere Nutzlasten auf der ganzen Welt verwendet, wie Rinder (in einigen Teilen Afrikas bis heute verwendet), Getreide, Salz, Metal stücke, Leinen und Tierhäute. 

Ein Beispiel ist die kroatische Kuna (aber Kroatien wird bald auf den Euro umsteigen), ein Name, der von den Häuten der Marder abgeleitet ist, mit denen sie dort bezahlt wurden. 


Und wieder - jeder konnte sie für sich selbst bekommen. 

Ausgraben, jagen, züchten, produzieren usw. usw. 


In al  diesen Beispielen kann man ein wichtiges gemeinsames Element erkennen - die Situation, in der Menschen Geld für Menschen schufen, war  während der Jahrtausende der menschlichen Existenz das NORMALE . 

Sie   brauchten   keine   Regierung,   Behörde   oder   Bank,   um Geld zu kontrol ieren und auszugeben. 


Leider gab es in unserem babylonisch-mediterranen Zivilisationskreis, der mit seinen Eroberungen seine Kultur über fast die ganze Welt verbreitete, eine tragische Entscheidung. 


Und das al es wegen des menschlichen Glaubens an


Götter, die die Menschen in jenen alten Zeiten sehr ernst nahmen. 

Immerhin   waren   sie   absolut   davon   überzeugt,   dass   ihr   ganzes Schicksal und Leben von der Gunst der Götter abhängt. Und wie kann man sich am besten die Gunst eines Menschen sichern? 


Natürlich Geschenke! 


Deshalb gingen  sie  massenhaft  zu Tempeln  und überreichten   Geschenke.   Anfangs   waren   es   landwirtschaftliche Produkte, Wild, einige Gegenstände usw. Die Hausmeister oder Hausmeister dieser heiligen Stätten mussten al  diese Geschenke auf irgendeine Weise sammeln. Sie mussten Gefäße und Container für sie, Räume usw. haben. Im Laufe der Zeit entwickelten sich Rituale   und   Feiern,   die   den   Gebrauch   verschiedener   Dinge erforderten. Nicht nur langlebig, sondern auch üppig und zeigt das angemessene Prestige der Gottheit. Denn wie konnten die Götter mit   Materialien   zufrieden   sein,   die   so   häufig   sind   wie   die   der Bürger? Also aus Knochen, Holz, gebranntem Ton usw.? 

Natürlich nicht! 

Nur dass die Metal urgie dieser Zeit auf einem sehr niedrigen Niveau war und Messing- und Bronzeartikel von dem Problem des  schnel en Rostens  und der sogenannten betroffen waren   Saisonale   Risse   durch   Kontakt   mit   Ammoniak   aus verdorbenen Lebensmitteln. Eisen war spröde, Stahl war damals noch nicht gelernt worden, und davon gab es wenig. 

Silber und seine natürliche Legierung mit Gold (elektrum) sind unterschiedlich. 

Das war's! 


Aus   ihnen   hergestel te   Gegenstände   hatten   sogar aseptische Eigenschaften und waren vor al em rostbeständig. 

Deshalb sagten die Götter Priestern und Priesterinnen, dass Gold und Silber die am meisten erwarteten Geschenke seien. 

Und sie gaben es an die Menschen weiter und lösten auf diese Weise die menschliche Lust an Silber aus. Gold hat diese Fahrt übrigens genommen. 


Wenn Sie nicht glauben, lesen Sie über hinduistische Tempel, in denen dieser Brauch bis heute erhalten geblieben ist und in denen die Menschen immer noch Geschenke aus Gold und Silber ertragen. 

Zum Beispiel hinterlassen die Gläubigen im Tempel von Tirumala Venkateswara jedes Jahr etwa 350 kg Gold und 500 kg Silber! 

Und im Trivandrum-Tempel enthül te die Eröffnung nur eines   der   beiden   Krypta-Gewölbe,   in   denen   im   Laufe   der Jahrhunderte Goldgeschenke gesammelt wurden, Goldschätze, die auf über ... 20 Mil iarden Dol ar geschätzt wurden! Und das zum Preis des Metal s, ohne dessen historischen oder künstlerischen Wert zu berücksichtigen. 

Gleichzeitig ist es nur eine der Schätze dieses Tempels - die noch ältere Schatzkammer wurde nicht geöffnet, weil die Priester sich weigerten, sie zu öffnen, und einen Fluch benutzten, um sie zu schützen.   Angeblich   würde   das   Öffnen   dieses   Gewölbes   der Menschheit schreckliche Plagen bringen, schlimmer als die, die durch   das   Öffnen   der   Büchse   der   Pandora   verursacht   wurden. 


Glaube ist eine mächtige Kraft. 

Es ist eine Tragödie für die Menschheit geworden, dass diese   beiden   Metal e   selten   und   nicht   weit   verbreitet   sind, sondern hauptsächlich in Lagerstätten vorkommen. Infolgedessen war und ist ihr Erwerb schwierig, zentralisiert und für die wenigen, d.   H.   Hauptsächlich   Herrscher,   verfügbar,   die   die   wenigen entdeckten Lagerstätten einfach gewaltsam besetzten. 

Infolgedessen war das Angebot an diesen Metal en über Jahrhunderte   zu   gering,   um   die   Bedürfnisse   der   Menschen   zu befriedigen. 


In jenen alten Zeiten - und wir sind einige Jahrhunderte vor unserer Zeit - sammelten sich jedoch überschüssige Erze in den Tempeln   an,   die   nicht   mehr   für   ihre   eigenen   Bedürfnisse verwendet werden konnten. 


Und dann - im 7. Jahrhundert v. Chr. - in einem Tempel in Lydien oder auf der Insel Ägina - kommt jemand auf eine bril ante Idee:

• Gießen Sie ähnliche Silber- oder Goldnuggets aus. 

• Lassen Sie uns ihnen ein Symbol der Gottheit aufdrucken, damit die Menschen wissen, wem sie sie als Geschenk geben sol en. 

• Geben Sie diese Nuggets den Menschen im Austausch für die Dienstleistungen und Güter, die der Tempel benötigt, damit die Menschen nicht nach Erzen als Geschenk an die Götter suchen müssen. 


• Dann werden die Menschen diese Nuggets als Geschenke an die Götter in den Tempel bringen, und wir werden sie bringen ... 

• Wir werden sie wieder geben und gegen die Dinge austauschen, die wir brauchen. 


Es stel te sich jedoch bald heraus, dass solche Nuggets von Menschen gewünscht werden, und so begannen sie, gegen andere Waren   oder   Dienstleistungen   miteinander   ausgetauscht   zu werden. Auf diese Weise wurde ein natürlicher Umsatz geschaffen und diese Klumpen wurden zu Geld. Zu diesem Zeitpunkt trat das Phänomen   eines   akuten   Geldmangels   auf.   Klumpen,   die   nur zwischen dem Tempel und den Anbetern der Gottheit zirkulieren sol ten,   begannen   auch   unter   den   Menschen   zu   zirkulieren. 

Infolgedessen wurde es dramatisch übersehen! Dies umso mehr, als die Phönizier dieses Geld in der ganzen Antike verteilten und im gemeinsamen Bewusstsein zu ihren Schöpfern wurden (obwohl sie   sie   tatsächlich   überhaupt   nicht   erfanden). 


Es half nicht, dass die Idee auch von anderen aufgegriffen wurde - Herrscher, Besitzer von Silber- / Goldminen und sogar Goldschmiede nahmen auch das Markenzeichen der Nuggets auf. 

Es hat nicht geholfen, weil es an Rohstoffen mangelte -
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